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Das neue Landeskirchengesetz ist seit Januar 2020 in Kraft. Die enge Verflechtung 

zwischen Staat und Landeskirchen ist leicht gelockert worden. Massnahmen zur För-

derung von nicht-anerkannten Religionsgemeinschaften sollen geprüft werden. Wel-

che werden das sein? Reichen sie aus? Wie steht es mit öffentlich-rechtlicher Aner-

kennung? Und was sind die Bedürfnisse und Anliegen der verschiedenen Minderhei-

ten-Religionen? Es diskutieren die Berner Grossrätin Ursula Marti und der Beauftragte 

für kirchliche und religiöse Angelegenheiten, David Leutwyler. Zudem bleibt ein Stuhl 

frei für wechselnde Beiträge aus den Religionsgemeinschaften. 

Dienstag, 15. Februar 2022, 19.00 Uhr 
Zutritt auf Spendenbasis. 

Bitte informieren Sie sich vor einem Besuch auf unserer Website über die Durchführung der Veran-

staltung sowie unsere aktuellen Corona-Schutzmassnahmen. 

https://www.haus-der-religionen.ch/Schutzkonzept/

